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EDITORIAL

Warum um alles in der Welt Zusammenarbeit?

Wäre es nicht wunderbar einfach, wenn wir uns das 
lästige Miteinander ersparen könnten? Wenn wir uns 
gar nicht mehr darum kümmern müssten, ob Men-

schen gut oder gar 
nicht zusammen ar-
beiten können, weil 
sich jeder einfach nur 
auf seinen Teil der 
Verantwortung kon-
zentrieren würde? 
Ja, sicher – da gebe 
ich Ihnen recht. Und 
Sie können diese Idee 
auch durchgängig le-
ben, wenn Sie Ihren 
Betrieb mit Robotern 
und Maschinen aus-
statten, welche die 
Leistung oder das 
Produkt praktisch 
immer zum perfekten 

Zeitpunkt in der perfekten Qualität und in der not-
wendigen Form „weiterschubsen“. Am Ende steht 
dann ein Computer, der die Leistung oder das Pro-
dukt mit dem Kunden verbindet. 
Die Sache hat nur ein paar kleine Nachteile, von de-
nen ich zumindest drei hier nennen möchte:
Einer klingt mir noch aus vielen Gesprächen mit 
Humberto Maturana im Ohr: „Was Maschinen tun, 
ist tote Materie. Es kann sich nicht mehr weiter-
entwickeln.“ Zu blöd aber auch, an das haben wir 
gar nicht gedacht: Wenn wir das Unternehmen au-
tomatisieren, ersparen wir uns ganz offensichtlich 
viel Mühe und Ärger, auch viel Aufwand – aber wir 
kommen nicht weiter (das passiert leider im Moment 
in vielen Unternehmen – auch wenn die Folgen teil-
weise erst in ein paar Jahren erlebbar werden)!
Dann gibt es einen weiteren Nachteil, der fast jedes 
weitgehend automatisierte Unternehmen besonders 
hart trifft: Die Flexibilität fehlt. Der Kunde, der doch 
im letzten Augenblick (oder danach) noch eine an-
dere Rechnung oder gar ein ganz anderes Produkt 
möchte; der Lieferant, der doch nicht liefern kann; 

die Maschine, die plötzlich ausfällt – all das sind 
Themen, die den Erfolg in einer automatisierten 
Organisation sofort und nachhaltig zum Scheitern 
bringen und dafür sorgen, dass konkurrierende Al-
ternativen beim Mitbewerb entstehen.
Und schließlich geht in vielen Unternehmen, in denen 
das Miteinander möglichst auf ein Minimum redu-
ziert wird, häufig ganz einfach die Lust aufs Arbeiten 
verloren. Macht nichts, meinen Sie? Nun, die Zahl der 
richtig guten Mitarbeiter und Führungskräfte wird 
von Jahr zu Jahr kleiner – und die Frage entsteht, wer 
von den Unternehmen jeweils die Chance bekommt, 
„als Arbeitgeber eingeladen zu werden“…

Diesem Plädoyer für ein Miteinander im Unterneh-
men steht meine erschreckende Erkenntnis gegen-
über, dass in sehr vielen Unternehmen alles dazu 
getan wird, um das echte, flexible Miteinander zu 
verringern und stattdessen die Zahl der Projek-
te, der fokussierten Meetings und der Townhall-
Ansprachen zu vergrößern. Und das passiert fast 
unmerklich: Denn die Zahl der „Zusammenkünf-
te“ zwischen den Mitarbeitern ist so groß wie nie – 
während die Zahl der „Begegnungen“ im Fokus der 
gemeinsamen Erzielung von Ergebnissen meines 
Erachtens leider vom Aussterben bedroht ist. 
Diese Begegnungen würde ich jedoch für sehr frucht-
bar halten, wenn es ihnen gelingt, den bisherigen Kurs 
des Unternehmens vor dem Hintergrund der gefor-
derten Ergebnisse (wieder einmal) massiv in Frage zu 
stellen und/oder dafür zu sorgen, dass das Unterneh-
men seine Ergebnisse einfacher und lustvoller erzielt.
Wie hoch ist diesbezüglich Ihr „Begegnungsfaktor“ 
im Unternehmen?

Herzlich, 

Ihre 
Sonja Radatz

von Sonja Radatz
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